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Herbst 2010 in Lübeck-Moisling: Beim Freigang entwischt „Milliarden Mike“ auf 
der Grillparty seiner Halbschwester den Justizbeamten, die ihn begleiten. Später 
wird seine Unterbringung in der Sicherungsverwahrung durch ein Gerichtsurteil 
aufgehoben. Der in Lübeck geborene Peter Mike Wappler machte zunächst im 
Hamburger Rotlichtmilieu und später mit sogenannten Luftgeschäften und 
Betrug Karriere. Den Spitznamen „Milliarden Mike“ verpasste ihm die „Bild“. Für 
die Klatschpresse war er mit seinem ausschweifenden Lebensstil, dem Faible 
für große Boxkämpfe und einem narzisstischen Zwang zur Selbstdarstellung 
immer ein dankbares Thema. Insgesamt verbrachte Mike fast 20 Jahre im Knast. 
Heute lebt er davon, sich selbst als Marke zu promoten – auch in und mit diesem 
Film. Während Mike die Aufmerksamkeit der Kamera sichtbar genießt, liefern 
inszenierte Rückblicke, Archivmaterial und Interviews mit Weggefährt:innen, 
Sachkenner:innen und seiner Familie Hintergrundinformationen über das Leben 
eines selbst inszenierten Gangsters.

Autumn 2010 in Lübeck-Moisling: “Billions Mike” escapes from the prison officers 
who have accompanied him to his half-sister‘s barbecue party. A court ruling later 
cancels his placement in preventive detention. Born in Lübeck, Peter Mike Wappler 
first made a career for himself in Hamburg‘s red-light district and later with fictitious 
transactions and fraud. The Bild tabloid nicknamed him “Billions Mike”. With his 
extravagant lifestyle, a penchant for major boxing matches, and a narcissistic 
compulsion to self-promote, he always provided excellent fodder for the yellow 
press. Mike spent a total of almost 20 years in prison. Today, he lives off promoting 
himself as a brand – including in, and with, this film. While Mike visibly enjoys being 
on camera, staged flashbacks, archival footage, and interviews with companions, 
experts, and his family provide us with background information about the life of a 
showboating gangster.
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